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Traktanden  

 

1. Begrüssung 

 

 

2. Wahl der Stimmenzähler 

 

 

3. Protokoll der letzten Schulgemeindeversammlung vom 27. März 2025 

 

 

4. Jahresrechnung 2025 mit Revisionsbericht / Entlastung der Schulbehörde und Schulverwaltung  

 

 

5. Budget 2026 mit Festlegung des Steuerfusses  

 

 

6. Ersatzwahlen für die Amtsdauer von 2026 bis 2029 
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b) Ersatzwahl des Ersatzrevisors  

 

 

7. Diverses und Umfrage 
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1. Jahresbericht des Schulpräsidenten 
 
Geschätzte Bürgerinnen und Bürger der Primarschulgemeinde Freidorf-Watt 

Wir freuen uns, Sie zur Schulgemeindeversammlung am Donnerstagabend, 26. März 2026, einzuladen. 
Zu den Haupttraktanden gehören die Abnahme der Jahresrechnung 2025, die Abnahme des Budgets 
2026 mit Festlegung des Steuerfusses und die Ersatzwahlen für die Amtszeit 2026 bis 2029.  

Wir hoffen, dass sich möglichst viele Stimmbürgerinnen und Stimmbürger für diesen Abend Zeit nehmen 
können.  

Rückblick 
Die Primarschule Freidorf-Watt blickt auf ein sehr positives Jahr zurück. In personeller Hinsicht dürfen  
wir uns auf stabile Verhältnisse und ein bestens funktionierendes Team an Lehrpersonen stützen. 
Pensenveränderungen konnten mehrheitlich mit bereits an unserer Schule tätigen Lehrpersonen und 
Mitarbeiterinnen aufgefangen werden. So können wir weiterhin auf gut ausgebildete Fachkräfte in allen 
Bereichen des schulischen Alltags zählen. Die Primarschule konnte auch im vergangenen Jahr an den 
moderaten Klassengrössen festhalten und damit einen qualitativ hochwertigen Unterricht mit einem 
ausserordentlich guten Betreuungsverhältnis sicherstellen. 

Mit der qualitativen Aufwertung der Infrastruktur im Bereich des Mittagstischraums und der Küche konnte 
die Schule rasch auf die grosse Anzahl Kinder reagieren und eine spürbare Verbesserung der 
Infrastruktur erzielen. Damit möchte die Schule das Angebot der schulergänzenden Betreuung weiterhin 
für alle Kinder und Eltern attraktiv gestalten. Ebenfalls eine Aufwertung stellt die Neugestaltung des alten 
Spielplatzes oberhalb des Kindergartens dar. Nachdem die Kinder in einer Umfrage ihre Bedürfnisse und 
Wünsche für die Gestaltung des Spielplatzes mitteilen durften, wird der neu gestaltete Spielplatz rege 
genutzt und geschätzt.  

Die Schülerzahl der Primarschule Freidorf-Watt ist zwischen 2010 und 2020 von über 180 auf 110 
gesunken. Diese Tendenz hat sich nicht weitergeführt und wir konnten zum Start des Schuljahres 
2025/2026 wieder 126 Schul- und Kindergartenkinder begrüssen. Die Zahl der Kinder im Vorschulalter 
ist in den vergangenen Jahren weiter angestiegen. Somit stellen wir stabile Verhältnisse im Bereich der 
Schülerzahlen mit leicht positiver Tendenz fest.  

Insgesamt blicken wir auf ein weiteres erfolgreiches Jahr mit vielen erfreulichen Eindrücken und positiven 
Entwicklungen zurück. Diesen Erfolg verdanken wir unserer Schulleitung in der Person von Michael 
Meyer, unserer Schulverwalterin Patrizia Tinella, den Lehrpersonen, unserem Hauswart-Team um Remo 
Mettler, dem Team der schulergänzenden Betreuung unter der Leitung von Sandra Suhner sowie ins- 
besondere auch Ihnen, geschätzte Eltern und Erziehungsberechtigte. Ich danke Ihnen für die konstruktive 
Zusammenarbeit! 

Jahresrechnung 2025 
Die finanzielle Situation der Primarschulgemeinde per Ende 2025 ist erneut sehr erfreulich. Das 
Eigenkapital beträgt per 31. Dezember 2025 rund CHF 3,35 Mio. Die geplante massvolle Reduktion des 
Eigenkapitals fand trotz steigender Kosten aufgrund höherer Steuereinnahmen aus den Vorjahren nicht 
statt. Mit dem vorgelegten Budget 2026 und der beantragten massvollen Senkung des Steuerfusses auf 
61%, planen wir mit einem Aufwandüberschuss und entsprechend mit einer Reduktion des Eigenkapitals. 
Ob der Steuerfuss auch in den kommenden Jahren auf diesem Niveau gehalten oder sogar weiter 
gesenkt werden kann, hängt von zahlreichen Faktoren und der Steuerkraft unserer Schulbürger ab.  

Bei einem Ertrag von CHF 3'439'690 und einem Aufwand von CHF 3'200'045 schliesst die Jahres-
rechnung 2025 mit einem Ertragsüberschuss von CHF 239'645 ab. Budgetiert war ein Aufwand-
überschuss von CHF 44'889, bei einem Aufwand von total CHF 3'073’907 und einem Ertrag von total 
CHF 3'029’018. Das Ergebnis ist somit um CHF 284'534 positiver ausgefallen als erwartet. Dies ist 
insbesondere auf deutlich höhere Fiskalerträge zurückzuführen. 

 

 



5

Budget 2026 
Bei einem Aufwand von total CHF 3'293’872 und einem Ertrag von total CHF 3'102’964 budgetieren wir 
für das laufende Jahr einen Aufwandüberschuss von CHF 190’908. Dieser Aufwandüberschuss ergibt 
sich unter anderem aufgrund des beantragten tieferen Steuerfusses. 

Wir erachten das Budget als realistisch und zugleich vorsichtig kalkuliert. 

Ausblick 
Die Schulbehörde hat für die laufende Legislatur 2025-2029 neue Ziele definiert. Im Fokus dieser Ziel-
setzung steht die weitere Verbesserung des ausserschulischen Betreuungsangebots, die Verbesserung 
der schulischen Rahmenbedingungen, die Weiterentwicklung der Förderung von individuellen Kompe-
tenzen und die Stärkung der Finanzlage und der finanziellen Attraktivität.  

Im gesellschaftlichen Kontext steht insbesondere die qualitative Weiterentwicklung des ausserschul-
ischen Betreuungsangebots im Fokus. Aufgrund gesellschaftlicher Veränderungen und der steigenden 
Erwerbstätigkeit beider Elternteile wächst der Bedarf an verlässlichen Betreuungsstrukturen ausserhalb 
der Unterrichtszeiten. Die Schule reagiert darauf mit einem hochwertigen und bedarfsgerechten Angebot 
auf allen Schulstufen. Dieses soll die Vereinbarkeit von Familie und Beruf fördern und eine verlässliche 
mittelfristige Planbarkeit für die Eltern gewährleisten. 

Im Bereich der Schulentwicklung setzt die Primarschule auf die Verbesserung der schulischen 
Rahmenbedingungen. Ziel ist es, ein konstruktives, lernförderliches und leistungsorientiertes Umfeld zu 
schaffen, das die ganzheitliche Entwicklung der Schülerinnen und Schüler unterstützt. Dabei 
berücksichtigt die Schule gesellschaftliche Entwicklungen sowie den technologischen Wandel. Eine 
zeitgemässe Infrastruktur für Administration, Kommunikation und Unterricht bildet die Grundlage dafür. 
Digitale Elemente werden pädagogisch sinnvoll und gezielt in den Unterricht integriert, ohne dabei den 
persönlichen Lernprozess in den Hintergrund zu stellen. 

Auch die finanzielle Stabilität stellt einen zentralen Schwerpunkt dar. Die Schule strebt eine kontinuier- 
liche Stärkung ihrer Finanzlage an und setzt auf vorausschauende Planung sowie einen effizienten 
Mitteleinsatz zugunsten der Schulqualität. Finanzielle Risiken sollen durch den gezielten Abbau von 
Fremdkapital reduziert werden. Gleichzeitig bleibt die steuerliche Attraktivität der Schulgemeinde ein 
wichtiges Anliegen. 

Zudem legt die Primarschule grossen Wert auf die gezielte Förderung individueller Kompetenzen. 
Begabungen der Schülerinnen und Schüler sollen differenziert unterstützt werden. In diesem Zusammen-
hang wird auch die Begabtenförderung im kognitiven, musikalischen und handwerklichen Bereich 
weitergeführt und weiterentwickelt.  

Schlusswort 
Mit dem vorliegenden Bericht, den Kommentaren zur Jahresrechnung und zum Budget, sowie dem 
Jahresbericht der Schulleitung möchten wir Ihnen einen Einblick in unsere vielfältige Tätigkeit geben. Die 
Behörde wird zusammen mit der Schulleitung, den Lehrpersonen, Angestellten, Helfern, externen 
Partnern und mit Ihrer Unterstützung als Bürgerinnen und Bürgern an der Erreichung der Legislaturziele 
2025-2029 arbeiten. Wir freuen uns, die zahlreichen Herausforderungen mit Ihnen zusammen zu 
bewältigen und blicken zuversichtlich in die Zukunft der Primarschule Freidorf-Watt.  

Wir danken Ihnen herzlich dafür, dass Sie mit Ihren weitsichtigen Entscheiden und dem Vertrauen in die 
Schulbehörde die Basis für einen attraktiven und gesunden Schulstandort Freidorf-Watt immer wieder 
nachhaltig sichern. 

 

Freidorf TG, im Februar 2026    Im Namen der Schulbehörde 

 

       Christoph Knupp, Schulpräsident 
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2. Jahresbericht der Schulleitung  
 

Zahlen 
Kindergarten 
In den beiden Kindergärten werden im laufenden Schuljahr 35 Kinder unterrichtet. Die Arbeitspensen der 
Klassen- und Jobsharing-Lehrpersonen bewegen sich zwischen 35 und 85%.   

Primarschule 
In der Primarschule führen wir 6 Primarklassen mit gut 90 Kindern. Auf der Primarstufe sind insgesamt 
17 Klassen- und Fachlehrpersonen tätig. Die Pensen liegen im Bereich von 14 bis 100%. 

Der Schulbetrieb wird durch 3 Förderlehrpersonen/Therapeutinnen mit Pensen zwischen 30 und 60% 
sowie durch 3 Unterrichtsassistenzen in Teilpensen unterstützt.  

Die Schülerzahl bleibt im kommenden Schuljahr 26/27 stabil. 

 
Personelles 
Lehrpersonen 
Unsere Schule verzeichnet seit Jahren kaum personelle Wechsel. Wir dürfen daher auf ein sehr 
eingespieltes Team zählen. Im Fachbereich Textiles Gestalten ergänzt Miriam Battocletti seit Februar 
2025 unser Team. 

Schulergänzende Betreuung, Unterrichtsassistenz, Zivildienstleistender 
Unser Team ist seit einigen Jahren infolge des Angebots der Schulergänzenden Betreuung stark 
angewachsen. Aufgrund der sehr hohen Nachfrage für Mittagstisch, Nachmittags- und Hausaufgaben-
betreuung sind bis zu 5 Personen gleichzeitig für die Verpflegung und Betreuung unserer Kinder tätig.  
 
Verschiedene Personen übernehmen in einer Doppelfunktion auch Aufgaben als Unterrichtsassistenzen 
für Kinder mit einem besonderen Betreuungsbedarf.  
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Unser Team bestehend aus Lehrpersonen, Unterrichtsassistenzen, Betreuung, Hausdienst, Verwaltung und Schulleitung  

Klassenlehrpersonen 1./2. Kindergarten O Patrizia Rüdisüli, Nicole Heeb 
  U Franziska L’Homme / Nicole Heeb / 
   Priska Eisenhut 

 1./2. Klasse A Daniela Pizzicoli / Stephanie Rohner 
   B Sonja Rempfler / Corina Resegatti 

 3./4. Klasse C Eva Baumann / Christa Weber 
  D Andrea Rutz  

 5./6. Klasse E Alexandra Hägi / Rahel Heiniger 
  F Simona Wettach  

Fachlehrpersonen  Textiles Gestalten  Astrid Züllig, Miriam Battocletti 
 Englisch, Schulband  Rahel Heiniger 
 Gestalten, Englisch  Christina Breitenmoser 
 SHP  Priska Eisenhut, Nadine Trunz 
 Logopädietherapie  Satu Brusch 
 Musikal. Grundschule Serenat Akkurt 
 Religion  Simone Stahlecker, Bozica Hiltebrand  

Hausdienst   Remo Mettler, Rosa Wyss, Kathrin Frehner 

Unterrichtsassistenzen    Tanya Fuchs, Sandra Suhner, Susan Torres, 
   Jan Hamburger  

Schulergänzende Betreuung   Sandra Suhner, Tanya Fuchs, Tanja Akermann, 
   Silvia Klöti, Karin Senn, Sybille Kuhn,  
   Jan Hamburger 

Verwaltung    Patrizia Tinella  

Schulleitung   Michael Meyer   

  

Zyklus 1 

Zyklus 2 
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Aus dem Schulbetrieb  
Jahresthema 
Seit mehr als 10 Jahren verleiht ein Jahresthema unserer Schule einen gemeinsamen Rahmen. Dazu 
findet in jedem Quartal ein Anlass statt, bei welchem Kinder meist stufenübergreifend miteinander 
wirksam sind. Im Vordergrund steht, dass die älteren Kinder die jüngeren in ihrem Handeln, ihren 
Fähigkeiten und in ihrer Erlebniswelt wahrnehmen und sie in guten Begegnungen unterstützen und 
begleiten. Die jüngeren Kinder erhalten umgekehrt die Möglichkeit, die für sie grossen Kinder als 
hilfsbereit und verständnisvoll zu erleben.  
Diese Erlebnisse sind ein hilfreicher Mehrwert für gegenseitige Akzeptanz und für ein positives 
Schulklima. Darüber hinaus bietet das Jahresthema immer auch fachlich interessante Erlebnisse und 
Erkenntnisse. 
Im laufenden Schuljahr lautet das Jahresthema ‘Zurück in die Vergangenheit’. Zu diesem Thema finden 
nicht nur klassen-, sondern sogar generationenübergreifende Anlässe statt. Grosseltern durften ihre 
Enkelkinder im Unterricht besuchen und ihnen interessante Geschichten aus der Vergangenheit erzählen 
oder sich in Spiele vertiefen.  
Im altehrwürdigen Dachgeschoss unseres Kindergartengebäudes wurde ein kleines Museum mit 
Gegenständen eingerichtet, welche die Kinder mit in die Schule brachten. Dabei staunte so manches 
Kind, wie alte Bügeleisen mit glühender Kohle erhitzt wurden oder wie wuchtig und altmodisch erste 
Transistorradios aussahen. 
Auch der Weihnachtsanlass stand im Zeichen der Vergangenheit. In Anwesenheit zahlreicher Eltern und 
mit Begleitung der Schulband wurden traditionelle Weihnachtslieder gesungen, eine Geschichte aus 
früherer Zeit erzählt und ein Opa wurde dazu befragt, welche Geschenke es anno dazumal gegeben hat 
und wie in seiner Familie Weihnachten gefeiert wurde.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Dank 
Ich bedanke mich bei allen Lehr- und Schulpersonen für die sehr geschätzte Arbeit. Dazu gehören eine 
gute Zusammenarbeit, eine sorgfältige Führung der Kinder, innovative Ideen sowie zielorientiertes Planen 
und Umsetzen von Unterrichtsinhalten oder besonderen Anlässen. 
Darüber hinaus bedanke ich mich bei der Schulbehörde für den sachlichen, unterstützenden und 
vertrauensvollen Austausch. 
Gerne bedanke ich mich auch bei den Eltern für den wertschätzenden Austausch mit unseren 
Lehrpersonen und das entgegengebrachte Vertrauen im vergangenen Jahr.  

Michael Meyer, Schulleitung 
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3. Anträge der Schulbehörde 
 

Jahresrechnung 2025 

Die Schulbehörde hat die Jahresrechnung der Schulgemeinde Freidorf-Watt geprüft und für richtig 
befunden. Sie beantragt, die Jahresrechnung 2025 wie folgt zu genehmigen: 
 

Erfolgsrechnung  Aufwand CHF 3'200'045.80 
 Ertrag CHF 3'439'688.42 
 Erfolg CHF 239'642.62 
 
Investitionsrechnung  Ausgaben CHF 98'706.15 
 Einnahmen CHF 0.00 
 Nettoinvestition CHF 98'706.15 

 
 
 

Ergebnisverwendung 
 
Der Ertragsüberschuss der Erfolgsrechnung wird auf das zweckungebundene Eigenkapital übertragen.  
 
Das Eigenkapital erhöht sich dadurch um CHF 239'642.62 auf CHF 3'353'046.60.  
 
 
Budget 2026 
 
Die Schulbehörde beantragt das Budget 2026 wie folgt zu genehmigen: 
 

Erfolgsrechnung  Aufwand CHF 3'293'872 
 Ertrag CHF 3'102'964 
 Erfolg CHF -190’908 
 
Investitionsrechnung  Ausgaben CHF 190’000 
 Einnahmen CHF 0 
 Nettoinvestition CHF 190’000 

 

 

Steuerfuss 61%  
 

Die Schulbehörde beantragt eine Steuerfusssenkung von 62% auf 61%. 
 
 
 
Freidorf, 5. Februar 2026 
Schulbehörde der Primarschulgemeinde Freidorf-Watt 
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4. Revisionsbericht   
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5. Protokoll der Schulgemeindeversammlung vom 27.03.2025  

 

  

5. Protokoll der Schulgemeindeversammlung vom 27.03.2025  

 

  
Datum: 27. März 2025 
Zeit 20.00 Uhr 
Ort: Mehrzweckhalle Schule Freidorf 
 
Traktanden: 1. Begrüssung 

2. Wahl der Stimmenzähler 
3. Protokoll der letzten Schulgemeindeversammlung vom 27. März 2024 
4. Jahresrechnung 2024  

- Revisorenbericht 
- Entlastung Schulbehörde und Schulverwaltung 

5. Budget 2025 mit Festlegung Steuerfuss 
6. Gesamterneuerungswahlen für die Amtszeit 2025 bis 2029 

1) Wahl des Schulpräsidenten 
2) Wahl von weiteren 4 Mitglieder der Schulbehörde 
3) Wahl von 3 Rechnungsrevisoren und 1 Ersatzrevisor  

7. Diverses und Umfrage 
 

Traktandum 1:  Begrüssung 
Zu Beginn der Schulgemeindeversammlung gibt es den traditionellen musikalischen Auftakt der Schulband.  

Der Schulpräsident Christoph Knupp dankt der Schulband für ihren Auftritt, begrüsst alle Anwesenden herzlich 
und bedankt sich für ihr Erscheinen an der diesjährigen Versammlung. Er ist erfreut über die Teilnahme der 
Vertreter des Gemeinderats, Vertreter der Primarschulbehörde Roggwil, der Rechnungsprüfungskommission 
und der Sekundarschulbehörde Arbon. 

Im Weiteren begrüsst er die Lehrpersonen, den Schulleiter, Mitarbeiter der PSG Freidorf-Watt und die aus-
wärtig wohnhaften Gäste. Er bedankt sich bei allen für die Teilnahme an der Versammlung. 

Das Protokoll der heutigen Versammlung wird von der Schulverwalterin Patrizia Tinella verfasst. 

Zur diesjährigen Versammlung wurden 1'012 Stimmausweise versandt. Zum aktuellen Stichtag sind exakt 
1'000 Personen stimmberechtigt. Gemäss Auszählung können 41 stimmberechtigte begrüsst werden, womit 
das absolute Mehr 21 Stimmen beträgt. 

Christoph Knupp hält fest, dass die Einladung zur Versammlung ordnungsgemäss und rechtzeitig an alle 
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger zugestellt wurde. Es gibt weder Einwände gegen die Form der Einladung 
noch gegen die Traktandenliste oder gegen stimmberechtigte Anwesende.  

Die Versammlung kann somit gemäss Traktandenliste fortgeführt werden. 
 

Traktandum 2:  Wahl der Stimmenzähler 
Als Stimmenzähler werden Stefan Fecker und Max Strini vorgeschlagen und einstimmig gewählt. 
 

Traktandum 3:  Protokoll der letzten Schulgemeindeversammlung vom 27. März 2024 
Das Protokoll der Schulgemeindeversammlung vom 27. März 2024 wird ohne Gegenstimmen oder Einwände 
einstimmig genehmigt und verdankt. 
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Traktandum 4: Jahresrechnung 2024, Revisionsbericht und Entlastung Schulbehörde / -verwaltung 
Bei einem Ertrag von CHF 3'165’152 und einem Aufwand von CHF 3'143’381 schliesst die Jahresrechnung 
2024 mit einem Ertragsüberschuss von CHF 21’771. Budgetiert war ein Aufwandüberschuss von CHF 97'836. 
Das Ergebnis ist somit um CHF 119'607 positiver ausgefallen als erwartet.  

Die bilanzielle Situation der Primarschulgemeinde per Ende 2024 ist erneut sehr erfreulich. Das Eigenkapital 
beträgt per 31. Dezember 2024 rund CHF 3,11 Mio. Daraus ergibt sich, dass die Schulgemeinde über ein 
Nettovermögen von rund CHF 641 pro Einwohner verfügt. Die vorhandenen finanziellen Mittel werden auch in 
den kommenden Jahren in eine zeitgemässe Infrastruktur und einen hochwertigen Schulbetrieb investiert. 
Zusätzlich ist geplant, dass die Fremdfinanzierung der laufenden Hypotheken, möglichst weit getilgt werden 
kann. 

Für weitere Informationen zur Jahresrechnung 2024 übergibt Christoph Knupp das Wort an den Finanzverant-
wortlichen, Erich Kern. Er erläutert, dass die Primarschule über einen soliden Bestand an flüssigen Mitteln 
verfügt, weshalb sich die finanzielle Situation auch im Bereich der Liquidität sehr positiv darstellt. Laufende 
Verpflichtungen können problemlos erfüllt werden und es gibt auch Spielraum für zukünftige Investitionen.  

Da keine Fragen gestellt und die freigegebene Diskussion über die Jahresrechnung nicht in Anspruch genom-
men wird, übergibt Christoph Knupp das Wort dem Mitglied der Rechnungsprüfungskommission, Andreas 
Wey. Dieser verweist auf den Bericht der Rechnungskontrolle in schriftlicher Form auf Seite 11 in der Bot-
schaft. Andreas Wey bestätigt, dass die Schulrechnung 2024 ordnungsgemäss, einwandfrei und sauber ge-
führt wurde. Aufgrund dessen empfiehlt er der Versammlung, die Jahresrechnung zu genehmigen und der 
Schulverwaltung und der Schulbehörde Entlastung zu erteilen. 

Christoph Knupp erkundigt sich, ob jemand Bemerkungen zum Revisorenbericht hat. Dies ist nicht der Fall. 

Die Diskussion zur Jahresrechnung wird nicht gewünscht. Die Schulbehörde beantragt somit, die Jahresrech-
nung 2024 zu genehmigen und den Ertragsüberschuss von CHF 21’771 dem zweckgebundenen Eigenkapital 
zuzuweisen. Die Stimmberechtigten stimmen diesem Vorschlag ohne Gegenstimme oder Enthaltung zu und 
erteilen der Schulbehörde und der Schulverwaltung einstimmig Entlastung.  
 

Traktandum 5: Budget 2025 mit Festlegung des Steuerfusses 

Bei Gesamteinnahmen von CHF 3'029’018 und Gesamtausgaben von CHF 3'073'907 wird mit einem Auf-
wandüberschuss von CHF 44'889 gerechnet. Mit diesem Aufwandüberschuss kann ein vorsichtiges, aber re-
alistisches Budget 2025 vorgelegt werden. Christoph Knupp erwähnt, dass grössere Budgetabweichungen auf 
die Schwierigkeiten bei der Einschätzung der Steuereinnahmen (Position 40 Fiskalertrag) und der kantonalen 
Beitragsleistungen (Position 36 Transferaufwand) zurückzuführen sind. 

Christoph Knupp verweist auf Seite 27, auf die kantonalen Schlüsselzahlen der Schulfinanzen aus dem Jahr 
2023 der Primarschulgemeinden Region Arbon. Daraus lässt sich schliessen, dass die PSG Freidorf-Watt 
hinsichtlich der Schülerzahlen nach wie vor eine kleine, zugleich aber sehr stabile Schulgemeinde ist. Aufgrund 
der Schülerzahlen fallen die Kosten pro Schulkind in den Bereichen Volksschulaufwand, Unterrichtsaufwand 
und Verwaltungsaufwand verhältnismässig hoch aus. Aus dem Vergleich kann auch gelesen werden, dass die 
Primarschulgemeinde trotz sehr guter Infrastruktur tiefe Kosten im Bereich Gebäudeaufwand aufweist. Das 
Nettovermögen von CHF 571 (per 2023) pro Schulbürger und der konstante, moderate Steuerfuss fallen im 
Quervergleich sehr positiv auf. Im Bereich des Eigenkapitals und der Verschuldung zeigen die Schlüsselzah-
len der PSG Freidorf-Watt eine sehr stabile finanzielle Situation.  

Die Entwicklung der Steuereinnahmen und der Steuerkraft auf Seite 26 zeigt, dass das hohe Niveau in den 
letzten Jahren relativ stabil blieb. Die Steuerkraft hat sich von 2023 auf 2024 im Total positiv entwickelt und 
um 2.8% zugenommen. Die Steuerkraft pro Einwohner beträgt im Jahr 2024 CHF 2'915 und ist damit leicht 
gesunken. Die PSG Freidorf-Watt rechnet 2025 mit einem geringeren Steuerertrag und budgetiert daher mit 
einem Aufwandsüberschuss von CHF 44'889. 

Die Schulbehörde beantragt, das vorgelegte Budget 2025 mit dem unveränderten Steuerfuss von 62% zu 
bewilligen. Die freigegebene Diskussion wird nicht genutzt und der Antrag in der Folge einstimmig, ohne Ge-
genstimme und Enthaltung, angenommen. Christoph Knupp bedankt sich Namen der gesamten Schulbehörde 
für das entgegengebrachte Vertrauen.  
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Traktandum 6: Gesamterneuerungswahlen für die Amtszeit 2025 – 2029 
 a) Wahl des Schulpräsidenten 
 b) Wahl der weiteren 4 Mitglieder der Schulbehörde 
 c) Wahl der 3 Rechnungsrevisoren und 1 Ersatzrevisor 
Vor den Wahlen möchte Christoph Knupp das allseits sehr geschätzte, langjährige Behördenmitglied Priska 
Meyer verabschieden. Sie stellt sich nach 12 Jahren nicht mehr zur Wiederwahl, was die übrigen Mitglieder 
der Schulbehörde sehr bedauern. Priska Meyer war als erfahrenes Behördenmitglied mit viel Wissen sehr 
wertvoll, besonders während der Einarbeitungszeit neuer Schulbehördenmitglieder. Sie hat das Behörden-
team mit ihrer positiven Art und der langjährigen Erfahrung kompetent unterstützt. Die Schulbehörde konnte 
jederzeit auf ihre Unterstützung zählen. Sie hat die Behörde über viele Jahre fachlich, wie auch menschlich 
positiv geprägt. Ihr Gespür für die Menschen in und um die Schule war von grossem Wert. Im Namen aller 
aktuellen und ehemaligen Behördenmitglieder bedankt sich Christoph Knupp bei Priska Meyer für den lang-
jährigen Einsatz, und wünscht ihr für die Zukunft alles Gute. Die Anwesenden danken ihr mit einem kräftigen 
Applaus. Erich Kern überreicht ihr Blumen und ein Abschiedsgeschenk. 
 

Mit Blick auf die Erneuerungswahlen stellt sich Christoph Knupp als Schulpräsident zur Wiederwahl. 

Für die Schulbehörde stellen sich - genannt nach Amtsdauerlänge - die bisherigen Behördenmitglieder Erich 
Kern, Gregor Tschirky, Flavia Stadelmann, sowie neu Stefanie Lopar zur Verfügung. Es sind keine weiteren 
Wahlvorschläge vorhanden.  

 
Abstimmungsresultate: 
Alle 41 anwesenden Stimmbürger haben geheim gewählt: 
 
 abgegebene 

Stimmen 
leere 

Stimmen 
ungültige 
Stimmen 

erhaltene 
Stimmen 

Schulpräsident     
Christoph Knupp 41 0 0 41 
Schulbehörde     
Erich Kern 41 0 0 41 
Gregor Tschirky 41 0 0 41 
Flavia Stadelmann 41 0 0 41 
Stefanie Lopar 41 0 0 41 

 
Auch die Revisoren Andreas Eggimann, Andreas Wey, Urs Helfenberger und Ersatzrevisor Mathias Straub 
stellen sich für die nächste Amtsperiode zur Wiederwahl. Die Revisoren werden von den Stimmberechtigten 
in einer offenen Wahl einstimmig, ohne Gegenstimme, wiedergewählt. 
 
Der Amtsantritt erfolgt per 01. August 2025. 
Christoph Knupp dankt allen, die sich zur Verfügung gestellt haben und den geschätzten Stimmbürgerinnen 
und Stimmbürgern für ihr Vertrauen. 
 

Traktandum 7: Diverses und Umfrage 

Christoph Knupp gewährt einen Ausblick auf die anstehenden Entwicklungen. Diese sollen der Erreichung der 
Legislaturziele 2021-2025 dienen.  

In den kommenden Monaten wird die IT-Infrastruktur erneuert. Eine entsprechende Analyse liegt der Behörde 
bereits vor. Die aktuellen Server werden abgelöst, grosser manueller Aufwand entfällt durch moderne IT-Inf-
rastruktur und alte Geräte werden ersetzt. Damit kann die Sicherheit erhöht und die Kosten für den Support 
eingespart werden.  

Um die Attraktivität der Schule weiter zu steigern, wird das Angebot «Begabtenförderung» weiterentwickelt 
und gefestigt. Christoph Knupp zeigt Einblicke in die bisherigen Tätigkeiten, welcher sich die Kinder in der 
«Begabtenförderung Handwerk» in diesem Schuljahr angenommen haben. 

Im Bereich der Gebäudeinfrastruktur wird die Öl-Heizung durch eine Kombination von Pelletheizung und Luft-
/Wasserwärmepumpenanlage ersetzt. Der westliche, ältere Spielplatzbereich beim Kindergarten wird erneu-
ert. Die Schüler der «Begabtenförderung Handwerk» werden auch hier aktiv mitwirken.  
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6. Auswertungen 

 
Bilanz per 31.12.2025 (gerundet) 

  

B
ila

nz
  0

1.
01

.2
02

5 
- 3

1.
12

.2
02

5
R

E/
BU

 B
ila

nz
 3

st
el

lig
PS

G
 F

re
id

or
f-W

at
t

K
on

to
B

es
ta

nd
es

re
ch

nu
ng

 E
in

ze
lk

on
to

01
. J

an
ua

r 2
02

5
Ve

rä
nd

er
un

g 
(b

ru
tto

)
31

. D
ez

em
be

r 2
02

5
Zu

w
ac

hs
A

bg
an

g

1
A

K
TI

VE
N

4'
99

5'
18

6
10

'6
31

'5
00

10
'3

39
'1

27
5'

28
7'

56
0

10
Fi

na
nz

ve
rm

ög
en

2'
81

4'
80

4
10

'5
32

'7
94

10
'0

99
'7

60
3'

24
7'

83
9

10
0

Fl
üs

si
ge

 M
itt

el
 u

nd
 k

ur
zf

ris
tig

e 
G

el
da

nl
ag

en
1'

80
4'

21
4

4'
92

3'
11

2
5'

36
0'

91
9

1'
36

6'
40

7
10

1
Fo

rd
er

un
ge

n
26

6'
27

7
3'

27
0'

56
7

3'
19

4'
72

8
34

2'
11

7
10

2
Ku

rz
fri

st
ig

e 
Fi

na
nz

an
la

ge
n

70
0'

00
0

2'
30

0'
00

0
1'

50
0'

00
0

1'
50

0'
00

0
10

4
Ak

tiv
e 

R
ec

hn
un

gs
ab

gr
en

zu
ng

en
44

'1
13

39
'1

15
44

'1
13

39
'1

15
10

7
Fi

na
nz

an
la

ge
n

20
0

20
0

14
Ve

rw
al

tu
ng

sv
er

m
ög

en
2'

18
0'

38
2

98
'7

06
23

9'
36

7
2'

03
9'

72
1

14
0

Sa
ch

an
la

ge
n 

VV
2'

18
0'

38
2

98
'7

06
23

9'
36

7
2'

03
9'

72
1

2
PA

SS
IV

EN
4'

99
5'

18
6

4'
36

7'
58

5
4'

07
5'

21
3

5'
28

7'
55

8

20
Fr

em
dk

ap
ita

l
1'

88
1'

78
2

4'
10

6'
17

0
4'

05
3'

44
1

1'
93

4'
51

1
20

0
La

uf
en

de
 V

er
bi

nd
lic

hk
ei

te
n

37
'2

37
3'

79
1'

11
2

3'
75

8'
89

6
69

'4
53

20
4

Pa
ss

iv
e 

R
ec

hn
un

gs
ab

gr
en

zu
ng

en
42

'8
15

54
'0

58
42

'8
15

54
'0

58
20

6
La

ng
fri

st
ig

e 
Fi

na
nz

ve
rb

in
dl

ic
hk

ei
te

n
1'

55
0'

00
0

1'
55

0'
00

0
20

8
La

ng
fri

st
ig

e 
R

üc
ks

te
llu

ng
en

25
1'

73
0

26
1'

00
0

25
1'

73
0

26
1'

00
0

29
Ei

ge
nk

ap
ita

l
3'

11
3'

40
4

26
1'

41
5

21
'7

72
3'

35
3'

04
7

29
9

Bi
la

nz
üb

er
sc

hu
ss

 /-
fe

hl
be

tra
g

3'
11

3'
40

4
26

1'
41

5
21

'7
72

3'
35

3'
04

7



16

 

Gestufte Erfolgsrechnung 2025 mit Budget 2026 (gerundet) 
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Erläuterungen zur gestuften Erfolgsrechnung 2025   grössere Budgetabweichungen 

 
  
30 Personalaufwand Minderaufwand

-12’000

Löhne von Verwaltung-/Betriebspersonal -8’000 • budgetierte Zusatzstelle SEB nicht umgesetzt
Besoldung Stellvertretungen 36’000 • infolge Krankheitsausfällen
Besoldung übr. Förderangebot -10’000 • DAZ, Flötenunterricht, Aufgabenhilfe
Rückerstattung KTG LP -16’000 • höhere Rückerstattung
übr. Personalaufwand -14’000 • Minderaufwand bei Anlässen, Weiterbildungen

31 Sach-und Betriebsaufwand Minderaufwand
-26’000

Material und Warenaufwand -18’000 weniger Kosten/Beschaffung für:
• Lehrmittel, Klassenkonten, Begabtenförderung
• Lebensmittel Mittagstisch
• Schutz- und Arbeitskleidung HW, Sonstiges

Spesen, Lager, Exkursionen -12’000 • Minderaufwand
Dienstleist., Honorare im Schulbetrieb -16’000 • Psychomotorik, Schulsozialberatung, Entwicklung Schularzt
Honorare Liegenschaft -40’000 • Planung Spielplatz, Heizung
Dienstleistungen an Liegenschaft -11’000 • Minderaufwand
Baulicher Unterhalt 65’000 • Umbau Schulküche SEB, Bühnenbeleuchtung
Anschaffung Hardware -18’000 • Minderaufwand
Unterhalt Informatik 21’000 • Cloudmigration 

WB Forderverluste Körperschaft (Steuern) 3’000 • gem. Körperschaftsabrechnung 

33 Sachanlagen Verwaltungsvermögen Minderaufwand
-12’000

Abschreibung Mobiliar 8’000 • Abschreibungsdauer für neue Spielgeräte Spielplatz
Abschreibung Techn. Gebäudeeinricht. -20’000 • Heizungsersatz 2026

36 Transferaufwand Mehraufwand
177’000

Polit. Gemeinde für Steuerbezugskosten 4’000 • gem. Körperschaftsabrechnung
Finanz- und Lastenausgleich Kanton 173’000 • Rückstellung für 2026 s. Bilanz 

40 Fiskalertrag Mehrertrag
351’000

Einkommenssteuer nat. Pers. 168’000 • gem. Körperschaftsabrechnung
Vermögenssteuer nat. Pers. 93’000
Quellensteuer nat. Pers. 35’000
Gewinnsteuer jur. Pers. 55’000

44 Zinsertrag Mehrertrag
5’000

Verzugszinsen 2’000 • gem. Körperschaftsabrechnung
Zinsen kurzfristige Finanzanlagen 3’000 • Festgeldanlagen

46 Transferertrag Mehrertrag
54’000

Grundstückgewinnsteuer 32’000 • gem. Körperschaftsabrechnung
Gemeindebeitrag 20’000 • Beitrag Umbau Schulküche SEB
Direktzahlung vorschul.Sprachförderung 2’000 • Aufwand unter Honorare s. oben
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Erfolgsrechnung 2025 mit Budget 2026   funktionale Gliederung (gerundet) 
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Investitionsrechnung  
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Geldflussrechnung  

 
  

Geldflussrechnung 1.1.2025 - 31.12.2025
Geldflussrechnung
PSG Freidorf-Watt

Bezeichnung 2025 2024

Geldflussrechnung - Indirekte Methode

Schulbetrieb
      Jahresergebnis 239'643 21'772
+    Abschreibungen Verwaltungsvermögen 239'367 231'805
+    Realisierte Kursverluste FV 0 0
+    Zusätzliche Abschreibungen 0 0
+    Abtragung Bilanzfehlbetrag 0 0
-     Realisierte Gewinne 0 0
-     Auflösung kum. zus. Abschreibungen 0 0
+    Entnahme Baufolgekosten 0 0
+/-  Wertberichtigungen Anlagen FV 0 0
+/-  Guthaben -75'840 -68'659
+/-  Aktive Rechnungsabgrenzung 4'998 -142'806
+/-  Langfristige Forderungen 0 0
+/-  Spezialfinanzierungen im FK 0 0
+/-  Laufende Verbindlichkeiten 32'216 -10'080
+/-  Passive Rechnungsabgrenzung 11'243 120
+/-  Rückstellungen 9'270 251'730
+/-  Fonds im Eigenkapital 0 0
+/-  Rücklagen der Globalbudgetbereiche 0 0
+/-  Vorfinanzierungen allg. Haushalt 0 0
+/-    Neubewertungsreserven Finanzvermögen 0 0

Geldfluss aus operativer Tätigkeit 460'897 283'882

Investitionstätigkeit
      Nettoinvestition -98'706 -147'080
-     Entnahme Baufolgekosten 0 0
+/-  Darlehen/Beteiligungen/Investitionsbeiträge 0 0
+/-  Rückstellungen der Investitionsrechnung 0 0
Geldfluss aus Investitionstätigkeit ins Verwaltung -98'706 -147'080

Anlagetätigkeit FV
+/-  Kurzfristige Finanzanlagen -800'000 900'000
+/-  Vorräte und angefangene Arbeiten 0 0
+/-  Finanzanlagen FV 0 0
+/-  Sachanlagen FV 0 0
-     Realisierte Kursverluste FV 0 0
+     Realisierte Gewinne FV 0 0
+/-  Wertberichtigungen Anlagen FV 0 0
Geldfluss aus Anlagetätigkeit ins Finanzvermögen -800'000 900'000

Geldfluss aus Investitions- und Anlagetätigkeit 701'294 -1'047'080

Finanzierungstätigkeit
+/-  Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 0 0
+/-  Langfristige Finanzverbindlichkeiten 0 0

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 0 0

Veränderung Flüssige Mittel (=Fond) -437'807 1'036'801
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7. Anhänge  
 

Grundsätze der Rechnungslegung HRM2  

Basis bildet die Verordnung des Regierungsrates über das Rechnungswesen der Gemeinden vom      
25. April 2023. Die Verordnung kann im kantonalen Rechtsbuch (RB 131.21) eingesehen werden.  

Es werden folgende Aktivierungsgrenzen (§ 8 der Verordnung) empfohlen: 

• bis 1'000 Einwohner CHF 25'000 
• 1'001 – 5'000 Einwohner CHF 50'000 
• 5'001 – 10'000 Einwohner CHF 75'000 
• über 10'000 Einwohner CHF 100'000 

 
Die Aktivierungsgrenze von CHF 100'000.00 ist zwingend. Für die Primarschulgemeinde Freidorf-Watt 
gilt seit 01.01.2020 die Aktivierungsgrenze von CHF 50'000.00. 

 
Abschreibungen des Verwaltungsvermögens müssen gemäss Verordnung linear über die gesamte 
Nutzungsdauer erfolgen.  

Kategorien Nutzungsdauer Abschreibungssatz      
linear 

Gebäude, Hochbauten, Spiel- und 
Sportplätze 33 Jahre  3.0% 

Technische Gebäudeeinrichtungen 15 Jahre  6.6% 
Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge  8 Jahre 12.5% 
Immaterielle Anlagen  5 Jahre 20.0% 
Informatik- und Kommunikations-    
systeme (Hard- und Software)  4 Jahre 25.0% 

 

Eigenkapitalnachweis 

Konto Bezeichnung 01.01.2025 Einlage Ent-
nahme 31.12.2025 

Grund der 
Verände-

rung 

299 Bilanzüberschuss / 
-fehlbetrag 3'113'404 261'415 21'772 3'353'047  

2990 Jahresergebnis -21'772 261'415  239'643 Gewinn 2025 

2999 Kumulierte Ergeb-
nisse der Vorjahre 3'091'632 21’772  3'113'404  

 

Rückstellungsspiegel / Beteiligungsspiegel / Gewährleistungsspiegel 

Es sind weder Rückstellungen, Beteiligungen oder Gewährleistungen per Ende 2025 vorhanden. 
 

Verpflichtungskreditkontrolle 

Erneuerung Hartplatz Aussenbereich           abgeschlossen Konto 
2170.5040.03 

bewilligt an Schulgemeindeversammlung vom 10.09.2020 225'000 
Investitionen 2021 152'100 
Investitionen 2022-2025 0 

Kreditunterschreitung 72'900 
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Finanzplan 2027 - 2031 

 
  

Rechnung Rechnung Budget Finanzplan
2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031

Betrieblicher Aufwand
30 Personalaufwand 1 2’033 2’080 2’128 2’138 2’155 2’172 2’189 2’206
31 Sachaufwand 398 543 628 632 635 639 643 648
33 Abschreibungen 2 232 239 215 225 235 227 149 149
35 Einlagen Fonds EK 0 0 0 0 0 0 0 0
36 Transferaufwand 467 326 310 200 198 219 228 226
39 Interne Verrechnungen 0 0 0 0 0 0 0 0

Betrieblicher Ertrag
40 Fiskalertrag 2’678 2’931 2’655 2’739 2’753 2’753 2’767 2’781
42 Entgelte 100 102 102 99 99 99 99 99
43 Verschiedene Erträge 1 0 0 0 0 0 0 0
45 Entnahmen Fonds EK 0 0 0 0 0 0 0 0
46 Transferertrag 356 401 344 298 308 233 233 233
49 Interne Verrechnungen 0 0 0 0 0 0 0 0

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit 4 247 -179 -58 -63 -172 -110 -116

34 Finanzaufwand 13 13 13 11 0 0 0 0
44 Finanzertrag 3 31 6 1 1 1 1 1 1

Ergebnis aus Finanzierung 18 -7 -12 -10 1 1 1 1

Operatives Ergebnis 22 240 -191 -68 -62 -171 -109 -115
38 Ausserordentlicher Aufwand 4 0 0 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 4 0 0 0 0 0 0 0 0
Abschreibung Bilanzfehlbetrag 0 0 0 0 0 0 0 0

Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0 0 0

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 22 240 -191 -68 -62 -171 -109 -115
in Steuerprozenten 0.5% 5.5% -4.3% -1.5% -1.4% -3.8% -2.4% -2.5%

Rechnung Rechnung Budget Finanzplan
2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031

Ausgaben 147 99 190 130 175 0 0 0
Einnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0

Nettoinvestition 147 99 190 130 175 0 0 0

Rechnung Rechnung Budget Finanzplan
2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031

Verwaltungsvermögen (14) 2’180 2’040 2’014 1’919 1’859 1’632 1’483 1’335
kurz-/langfristige Finanzverbindlichkeiten (201/206) 1’550 1’550 750 0 0 0 0 0
Eigenkapital (29) 3’113 3’353 3’162 3’094 3’032 2’861 2’753 2’637
davon Fonds/Vorfinanzierungen (291/293) 0 0 0 0 0 0 0 0
davon restliches EK (292/296/298/2999) 3’092 3’113 3’353 3’162 3’094 3’032 2’861 2’753
davon Jahresergebnis (2990) 22 240 -191 -68 -62 -171 -109 -115

Erfolgsrechnung            (CHF in 1'000)

Investitionsrechnung     (CHF in 1'000)

Bilanz per 31.12.            (CHF in 1'000)
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Finanzkennzahlen 

 
 

  

 

 

Finanzkennzahlen 
 

Nettoverschuldungsquotient -49.4 % 
        

 Fremdkapital (20) - Finanzvermögen (10)     
 Fiskalertrag (40) + 4621.5 - 362 (Finanzausgleich) + 4621.64 (Zusammenschlussbeitrag)    
   
Aussage: Wieviel Fiskalertrag wird benötigt, um die Nettoschuld abzutragen   
Richtwerte: bis 100% gut, bis 150% genügend, ab 200% Überschuldung 
        

Erläuterung: Wir verfügen über ein Nettoguthaben und sind bankenunabhängig. 

       

Zinsbelastungsanteil 0.2 % 
        

 (Zinsaufwand (340) - Zinsertrag (440)     
 Laufender Ertrag    
   
Aussage: Belastung des Haushaltes durch gebundenen Netto-Zinsaufwand    
        

Richtwerte: 
 
  

< 2%  sehr gut 
2% - 4%  gut, geringe Belastung 
4% - 9%  genügend 
> 9%  schlecht     

        

Erläuterung: Dank dem Nettovermögen ergeben Zinsaufwand und Zinsertrag in etwa Null. 

       

Zinsbelastungsrisiko 2.3 % 
        

 Verzinsliches Fremdkapital (201 + 206) x 5%     
 Laufender Ertrag    
   
Aussage: Welche Belastung des Haushalts würde resultieren, wenn das Zinsniveau auf 5% ansteigt  
        

Richtwerte: 
 
  

< 3%  gering 
3% - 5% tragbar 
5% - 7% erhöht 
> 7%  schlecht     

        

Erläuterung: Wir haben Festhypotheken und genügend Liquidität. Ein Zinsniveau von 5% trifft uns nicht. 
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Nettoschuld pro Einwohner CHF -910.77 
        

 Fremdkapital (20) - Finanzvermögen (10)     
 Einwohner    
   
Aussage: Verschuldungsniveau     
        

Richtwerte: bis CHF 1'000.00  =  kleine Verschuldung 
CHF 1 – CHF 1'000  =  mittlere Verschuldung 
CHF 3'001 – CHF 5'000  =  grosse Verschuldung 
> CHF 5'000  =  kaum noch tragbare Verschuldung     

        

Erläuterung: Wir haben ein Nettovermögen von rund CHF 910 je Einwohner. 

       
 

Aufwanddeckung 107.5 % 
        

 Laufender Ertrag     
 Laufender Aufwand vor Verwendung des Ertragsüberschusses    
   
Aussage: Welcher Anteil des Aufwands vor Verwendung des Ertragsüberschusses 

konnte mit dem laufenden Ertrag gedeckt werden     
        

Richtwerte: 100% - 103%: ausgeglichen 
99% - 110% unproblematisch 
97.5% - 120%: zu überwachen 
< 97.5% bzw. > 120%: Massnahmen erforderlich     

        

Erläuterung: Unsere Finanzen sind ausgeglichen. Kein Handlungsbedarf. 

       

Eigenkapitalquote 104.8 % 
        

 Eigenkapital (29)     
 Laufender Aufwand    
   

Aussage:  
Welcher Anteil des laufenden Aufwands ist als Steuerschwankungsreserve in 
Form von Eigenkapitalvorhanden     

Richtwerte: < 12%: ungenügende Steuerschwankungsreserve 
12% - 25%: ausreichende / zweckmässige Steuerschwankungsreserve 
25% - 40%: gut (inklusive zweckgebundenes EK) 
> 40%: überhöhtes Eigenkapital 

        

Erläuterung: Wir haben ein Nettovermögen und sind bankenunabhängig. Ein aus Sicht Kanton überhöhtes 
Eigenkapital wird für gesunde Finanzen in Kauf genommen. 
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Entwicklung der Steuereinnahmen / Steuerkraft   (alle Beträge in CHF) 
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